
 

$. 65.] Rajenjchermafchinen. 319
wie meift üblich ift, bei je einer vollen Umdrehung eine Garbe ablegen joll,
einen Halbmefjer bi8 zur Mitte des Schneidzeugs von 1,2 m hat, und daß
die Gefhwindigkeit an diefer Stelle 1,5 m beträgt, jo erfolgt eine Hafpel-

2.1,2.3,14 ; urah >= 5,02 Sec. Im diefer Zeit ift

die Mafchine unter Annahme der oben angegebenen Gejchwindigfeit um
5,02.1,1 = 5,52 m fortbewegt, jo daß bei 1,5 m Schnittbreite eine Fläche
von 1,5.5,52 — 8,28 qm abgemäht worden ift. Um hieraus einen Schluß
auf das Gewicht der Garbe zu ziehen, Fan bemerft werden, daß nad) Wirjt
der Ertrag an Getreide für jeden Hectar zwifchen 4000 und 8000 kg an-
genommen werden fan. Hiernad) wiirde das Gewicht der gebildeten Garbe
unter den gemachtenVBorausfegungen zwifchen 3,3- und 6,6 kg gelegen fein.
Vie man die Größe der Garben dur; die Anwendung von verftellbaren
Vahnen für die Hafpelarme verändern fan, wide jhon im vorftehenden
Paragraphen angegeben.

drehung in der Zeit von

Rasenschermaschinen. Bon den vorstehend befprochenen Mäh-
nafhinen unterfcheiden fich die Rajenihermafhinen fowohl in Hinficht
ihves Zwedies wie der Einrichtung des Schneidzeuges. Während die Mäh-
woihinen die Gewinnung der abgefchnittenen Gras- oder Getreidehalme
bezwedten, jollen die Rafenfchermafchinen nur eine möglichit gleichmäßige
Höhe der Stoppeln erzielen, wie diefelbe für den Rafen in Parkanlagen er-
winjcht ift, wobei die abgefchnittenen Grashalme nicht weiter benugt werden.
Das fchneidende Werkzeug diefer Mafchinen befteht in einer mit jchrauben-
förnigen Meffern -verjehenen Trommel nad) der Art der in $. 58 bejproche-
un Meffertrommel der Salmon’schen Häcjelmafhinen, und es ftimmt
and) die Wirkfamfeit bei beiden Mafchinen infofern überein, als auch bei
den Rajenfchermafchinen die Meffer der Trommel an einem feiten Ge gen=
meffer vorbeigeführt werden, wobei die aufrecht ftehenden Grashalnıe ab-
gelhlagen werden. Die Gefchwindigfeit der gedachten Meier ift immer eine
hr große, fo daß die von den einzelnen Meffern ausgeübten Schnitte in
Ihr fchneller Aufeinanderfolge ftattfinden, und die Verfhiebung des Schneid-
uges mit der ganzen Mafchine zwoifchen zwei folchen auf einander folgenden
Schnitten me Hein if. Da das Öegenmeffer immer gerade und zwar
parallel der Trommmelare angeordnet wird, fo findet das Schneiden jedes der
Ihräg dagegen geftellten Schraubenmeffer ftetS nur in einem Punkte ftatt,
und zwar fehreitet diefer Schnittpunkt von dem einen Ende der Trommel
Nach dem anderen fort. Wenn die Anzahl der auf der Trommel angebrachten
Meffer mit z bezeichnet wird, und © den Winkel bedeutet, um welchen jedes
Meier Ichranbenförmig um die Trommelare gewunden ift, fo findet fort-
während das Schneiden eines Mefjers in einem Punkte ftatt, fobald

u
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N en ift. Wenn dagegen nn Ri jo vergeht zwifchen dem

Schnitte die und demjenigen des fülgeitin Mefiers ftetS eine gewille Zeit,
während Bee ein Schneiden nicht ftattfindet, und welche Zeit dund

: 60 360 —

nz JE© Sec. ausgedrückt ift, wenn ” die Anzahl der Umdrehungen

der Trommel in der Minute bedeutet.                    

findet das Schneiden: fortwährend oder zeitweilig von IE hen zus
gleich ftatt.

Die Bewegung der Meffertrommel wird duch die Bewegung der Fahı-
väder hervorgerufen, auf welchen die ganze Mafchine ruht, wobei zu bemerien
ift, daß diefe Fahrräder zuweilen in Geftalt breiter Walzen ausgeführt
werden, welde ein Niederdrücen des Najens unmittelbar nad) gefchehenen
Schnitte erzielen follen. Bon diefen Walzen oder Rädern erfolgt die jchnelleve
Umdrehung der Meffertrommel durch die Vermittelung von einem oder von

zwei Zahnradpaaren, wobei darauf zu achten ift, daß die Umdrehungsrichtung

der Trommel mit derjenigen der hinter ihr angebrachten Fahrräder überein
ftimmt. Hierans ergiebt fich die Nothwendigfeit innerer Verzahnung, wenn
nur ein einziges Räderpaar die Bewegung zu übermitteln hat, während
man bei der Anwendung eines doppelten Borgeleges durd) zwei Stirnräder-
paare mit äußerer Verzahnung eine zweimalige Umfehr der Drehung‘

richtung erzielt. "Ferner ift die Einrichtung derart zu treffen, daß nur bei
dem Borwärtsfahren der Mafchine ein Schneiden ftattfindet, während bei

dem Zurüdfahren, fowie bei dem bloßen Transporte die Trommel eine dr

wegung nicht erhält; dies pflegt man entweder durch ausrüchare Kuppı
kungen oder durd; einfeitig wirfende Gefperre zu erlangen, wie dies
aus der Beiprechung der folgenden Mafchinen deutlich wird.
In Fig. 212 ift eine Rafenfchermafchine der gewöhnlichen Einrichtung

nach dem Werke von Perels angegeben, welche bei geringer Schnittbreite
von dem Arbeiter an den’ beiden Handhaben ZI etiwa nad) Art eines Schieber

farrens fortgefchoben wird, während bei größerem Widerftande bei V ein
Zugthier angefpannt werden Tann,in welchem Falle der Arbeiter an A mu

das Leiten der Mafchine zu beforgen hat. Die hintere Are a trägt lot
drehbar die beiden Walzen A, von denen jede einzeln durch einen gemöhl-
lichen verfchieblichen Kuppelungsmuff d mittelft eines der Hebel de nad)
Belieben feft mit der Are a verbumden werden kann, wenn das Scneidjeug

arbeiten fol. Auf der Are figt zwifchen den beiden Walzen das Stinad y
feft, und es ift aus der Figur erfichtlich, wie die Bewegung der Are a durd)
diefes Nad umd. Has Getriebe ö auf die Borgelegswelle k übertragen wird,

von welcher aus durch ein gleiches Aäderpaar die Mefertrommel Ü
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umgedreht wird. Diefe legtere ift aus vier fehraubenförmigen Stahl-

ichienen n gebildet, welche auf der Are mittelft der Scheiben m befeftigt find,

und von denen jedes in ungefähr einer halben Windung die Are umgiebt.
Bei der jchnellen Umdrehung der Trommel jchlagen diefe Mefier dit an
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dem feften Gegenmefjer o vorüber, jo daß die vor diefembefindlichen Gras-
balıe abgefchlagen werden. Das Abjcheren findet der gedachten Einrichtung

jufolge hierbei ftetS in zwei Punkten zu gleicher Zeit ftatt.
Zur Unterftügung der Mafchine ift außer den Triebwalzen A eine Lauf-

re E angeordnet, auf welcher eine Anzahl von Scheiben befindlich find, die
eine Teilung der Rajenflähe bewirken follen, um dadurd) das Abjcheren

u erleichtern. Darin, daß diefe Laufare vermöge der Schlige in dem
Veisbah-Herrmann, Lehrbuch der Mechanik. II. 3. 21 
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Geftelle zu einem Höher oder Tieferftellen befähigt ift, hat man ein Mittel,

um die Länge der Stoppelm zu verändern. Die abgefcherten Grashalne
werden in Folge der Flichfraft nach außen geworfen und von dem Kaften K

aufgenommen, welcher einfach in das Geftell eingelegt ift, um nad; feiner
Füllung leicht entleert werden zu Fünnen.
Der Durchmeffer dev Triebwalzen A ift bei der abgebildeten Mafchine

gleich 0,36 m, fo daß bei einer Fahrgefchwindigfeit der Mafchine von 1,1 m,

wie fie fir den vorliegenden Fall anzunehmen ift, die Umdrehungszahl diefer

ai 58,5 fid) ermittelt. Da jedesWalzen in einer Minute zu 3,11.0,36

der beiden Rädervorgelege einem Umfegungsverhältnig von 2 entfpricht, fo

ergiebt fi) Hierans die minutliche Umdrehungszahl der Mefferwalze zu

58,5 nn — 416, und e8 kommen daher wegen der vorhandenen vier

Mefjer 4.416 — 1664 Schnitte auf die Yänge von 60.1,1 = 66m,
enfjprechend einer Entfernung der auf einander folgenden Schnitte von

a— 40mm. Die Gehwindigfeit der Mefjer beftimmt fi), dem

äußeren Trommeldurchmefler von 0,160 m gemäß, zu

wi 416.3,14..0,160
u 60

Bon der vorftehend angegebenen weicht die durch Fig. 213 verfinnlichte
Machine in ihrer Anordnung zunächft dadurd) ab, daß hierbei nicht eine
durchgehende Triebare, fondern ftatt deren nur zwei Triebräder A vorhanden
find, weldhe auf Zapfen a der beiderfeitigen Geftelljchilder Lofe. drehbar be-
findlic) find. Diefe Räder find mit innerlicher Verzahnung verfehen, in
welche die fleinen Getriebe B eingreifen, die auf den freien Enden der
Trommelare ihren Pla finden. Die Umdrehung der Trommel wird ver-

mittelft des aus III erfichtlichen Gefperres bewirkt, vermöge deffen die
Bewegiing auf die Mefjerwalze nırr bei dem Borwärtsfahren übertragen
wird, während bei der entgegengefegten Drehungsrichtung der Getriebe der
federnde Mitnehmer £ durch die fchrägen Sperrzähne zuritcigedriickt wird, fo
dag die Mefferwalze dann eine Umdrehung nicht empfängt.

Aud) hier dient die Holzrolle C zur Unterftügung und ermöglicht durd)
ihre Berftellbarfeit die Erzielung einer beftimmten Stoppelhöhe zwifchen
12 und 22mm. Da die Lager der Mefferwalze nicht wie bei der Ma
fine in Fig. 212 verftellbar gemacht find, fo muß hier das dichte
Zufammenarbeiten der Mefjer durch eine Berftellung des Gegenmeffers 7
erreicht werden. Die mit Kerben im äußeren Umfange verfehenen Fahr:

= 3,47 m.
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vier machen bei einem Durchmeffer von 0,170 m in der Minute etwa
60.1,1

3,14..0,17 0°
                                                     

ig. 213. 

 
"er gleich 3,5 die Umdrehungszahl für die Mefferwalze zu 420 und die
Anzapı der Schnitte für 1m zu ze= 19 fi) beftimmt. Bei diefer

NNafchine, welche fiir Fleineve Sartenanfagen eine große Verbreitung gefunden

21*
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hat, ift eine befondere Vorrichtung zum Anfammeln der abgefcherten Gras-
halme nicht vorgefehen.

Tuchschermaschinen. Dieje Mafchinen haben den Zweet, die aus
der Fläche rauher Gewebe hervorragenden Haare oder Fafern in foldhen
Abftande von der Fläche des Stoffes abzujheren, daß dadurd; ein möglicjit
gleichförmiges Ausfehen des Iegteren erzielt wird. Wenn daher diefe Wie-
Ichinen ihrem Zwede gemäß aud) wohl zu den die Oberfläche bearbeitenden
Mafchinen gerechnet werden könnten, fo empfiehlt fich doc) deren Befpredjung
an diefer Stelle wegen der Uebereinftimmung, welche das zur Anwendung
fonmende Schneidzeug mit denjenigen der im vorhergehenden Paragraphen
bejprochenen Rafenfchermafchinen darbietet. Auch hier wird allgemein eine
mit jchraubenförmigen Schneidflingen verfehene Walze verwendet, welche bei
der ihr mitgeteilten fchnellen Umdrehung die fi) den SMlingen darbietenden

Härchen an einem feiten
Big. 214. Gegenmefjer abjchnei-

det. Ein Unterfchied if
nur infofern zu bemer-

fen, al8 bier dag fefte
Meffer T, Fig. 214, in

eine fcharf zugefchliffene
Schneide ausläuft, wäh:

vend die Plingen F des
Eylinders C, die foger
nannten Federn, jenk

recht zu ihrer nn
geichliffen find, fo daf

jede folche Klinge an der wirfenden Stelle durd) eine rechtecdige Fläche von
einer Breite von 1,5 mm begrenzt ift, wie fie der Die der Federn ent

Ipricht. Bei den Najenchermafchinen dagegen find die Mefjer der Trommel

Icharf gejhliffen und das Gegenmefjer ift mit einer Fläche verfehen, wie aus
Big. 213 erfichtlich it. Wenn auc, diefe verfchiedene Anordnung einen
Unterjchied in der fehneidenden Wirkung nicht bedingt, fo ift doch bei den
ZTuhjhermafchinen die Anwendung eines fcharfen Gegenmefjers deswegen
geboten, weil nr durch ein foldes die Möglichkeit gegeben wird, die Hürden
dicht am der Tuchfläche abzufchneiden, wie dies für viele Stoffe nöthig ift

Bei den Rafenfchermafchinen ift dagegen die Stoppelhöhe immer groß genug,
um dem feten Mefjer eine größere, fir die dauernd gute Erhaltung genügend:
Dide an der Schnittftelle zu geben.

Die eigentliche Wirkung des Schneidzeuges bei einer Tuchfchermaichin
läßt fi aus Fig. 214 erkennen. Der mit einer größeren Anzahl von vier

 


